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Synthetische Polymere im Düngemittelrecht 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
 
die kommunalen Spitzenverbände und der Verband kommunaler Unternehmen wenden sich 
heute wegen einer in der Düngemittelverordnung enthaltenen Befristung an die Agrarminister 
der Länder. Diese betrifft den Einsatz bzw. die Anwendung von Trocknungspolymeren bis 
zum 31.12.2016.  
 
Bisher ist es uns auf Bundesebene nicht gelungen, Landwirtschafts- und Umweltministerium 
zu einer praxistauglichen, einvernehmlichen Regelung zu bewegen, die die Befristung aufhebt 
oder jedenfalls an die geplante Befristung in der Klärschlammverordnung angleicht. Eine der-
artige Lösung ist unseres Erachtens erforderlich, um mit polymeren Flockungsmitteln 
behandelte Klärschlämme weiter im Rahmen der landwirtschaftlichen, also bodenbezogenen 
Klärschlammverwertung einzusetzen. Im Falle einer Nicht-Änderung der Düngemittelverord-
nung müssten größere Mengen von Klärschlämmen ab dem 01.01.2017 zusätzlich verbrannt 
werden. Sie stünden dann nicht mehr als Pflanzennährstoffe zur Verfügung. Fehlende Nähr-
stoffzufuhren wären dann allein durch den Ankauf und das Aufbringen von Mineraldünger 
auszugleichen. 
 
Das Bundeslandwirtschaftsministerium hat dieses Anliegen bisher abschlägig beschieden mit 
dem Hinweis, dass die Kommunen und kommunalen Unternehmen sich nicht zeitnah genug 
um Alternativen gekümmert hätten. Angesichts des Umstandes, dass auch die Produzenten 
dieser Materialien die Kenntnis dieses Termins nicht bei einer Entwicklung von Alternativen 
beflügelt hat, sind derartige Hinweise aber nicht geeignet, kurzfristig eine praxistaugliche 
Lösung herbeizuführen. 
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